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Das Soto Zen Text Project hat sich seit 1996 der Aufgabe ge-
widmet, die Zentexte und buddhistischen Sutras, die in der 
Soto-Schule als die wichtigsten angesehen werden, ins Eng-
lische zu übertragen. Das vorliegende Werk, 6FKULIWHQ�GHU�6RWR�
6FKXOH� I�U� WlJOLFKH� =HUHPRQLHQ� XQG�hEXQJ, ist die erste Ver-
öffentlichung, die sich aus diesem Projekt ergab. 

 
Die hier enthaltenen Schriften haben eine tiefe Bedeutung für 
unser Leben und besonders für das Leben der Übung, das in 
Soto-Klöstern stattfindet. Sie umfassen nicht nur Texte, die in 
Sutra-Rezitationszeremonien benutzt werden, sondern auch 
viele Rezitationsverse in Verbindung mit dem Anlegen der 
Robe, der Einnahme von Mahlzeiten, dem Betreten des Bades, 
Waschen des Gesichts usw. In unserer Soto-Schule, die den 
Grundsatz vertritt, dass �der Buddhadharma sich im Verhalten 
von Übenden manifestiert�, müssen wir an unser tägliches Ver-
halten und unsere Aktivitäten als wesentliche Bestandteile des 
buddhistischen Pfades herantreten. Diese Schriften geben uns 
Richtlinien, um dies zu bewältigen, während sie zur gleichen 
Zeit Worte des Gebets darstellen, die wir gebrauchen, um die 
Ideale und das Streben unserer Übung auszudrücken. 
 
In den Klöstern und Tempeln Japans werden die in klassischem 
Chinesisch geschriebenen buddhistischen Schriften benutzt; und 
überall, wohin man im Lande kommt, sind die Texte grundsätz-
lich dieselben, so dass es keine Schwierigkeiten gibt. In Europa 
und Amerika jedoch ist die Situation anders. Wie wohlbekannt 
ist, wurden seit den 1960�ern viele Zen-Zentren errichtet und 
sind gewachsen. Leiter in jedem der Zentren gingen dazu über, 
ihre eigenen jeweiligen Übersetzungen von Zentexten und 
buddhistischen Sutras zum Rezitieren und Studieren zu erstellen 
und zu benutzen. Diese Situation ist wirklich unbefriedigend, 
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wenn gemeinsame Sesshin oder rituelle Observanzen in Zu-
sammenarbeit abgehalten werden. Es macht es auch f�r Leute 
von verschiedenen Zen-Zentren schwierig, ein Gef�hl der Soli-
darit�t und Identit�t als Mitglieder der Soto-Schule in ihrer Ge-
samtheit zu entwickeln. 
 
Aus diesen Gr�nden war die Ver�ffentlichung dieser 6FKULIWHQ�
GHU� 6RWR�6FKXOH� I�U� WlJOLFKH� =HUHPRQLHQ� XQG� hEXQJ und die 
bevorstehende der 6WDQGDUGULWHQ� GHU� 6RWR�=HQVFKXOH, die so-
wohl monatliche und und j�hrliche wie auch t�gliche Observan-
zen behandeln, eine vorrangige Aufgabe seit dem Beginn des 
Soto Zen Text Projects. 
 
Dieses Buch ist das Ergebnis einer gemeinschaftlichen Anstren-
gung. Zun�chst wurden technisch genaue, wissenschaftliche 
�bersetzungen der verschiedenen liturgischen Texte von Rev. 
Taigen Leighton, Rev. Shohaku Okumura und den Projekt-
herausgebern Carl Bielefeldt und T. Griffith Foulk vorbereitet. 
Unter Leitung von Rev. Tenshin Anderson wurde eine Reihe 
von Konferenzen auf der Green Gulch Farm abgehalten, die die 
�bersetzer, die Leiter vieler Soto Zen-Zentren Nordamerikas 
und Repr�sentanten des Soto Zen Education Centers zusam-
menbrachte. Auf den Konferenzen wurden die �bersetzungs-
entw�rfe diskutiert, rezitiert und modifiziert, um sie m�glichst 
klar, �stethisch ansprechend und leicht zu rezitierbar zu 
machen. 
 
Die Bewegung, die sich heute in den Zen-Zentren Amerikas und 
Europas zeigt, hat eine andere Bedeutung als die philoso-
phischen oder psychologischen Untersuchungen von Zen in der 
Vergangenheit. Die Zen-Zentren, von denen einige sowohl 
M�nche und Nonnen wie auch Laien als Mitglieder haben, �ben 
tats�chlich die Praxis des buddhistischen Pfades aus, in deren 
Zentrum Zazen steht. So erf�llen die Zentren eine mit den Zen-
Kl�stern in Japan vergleichbare Rolle. In diesem Sinne hat der 
unverf�lscht �bermittelte Buddhadharma 
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begonnen, in Amerika und Europa Wurzeln zu schlagen und die 
ersten Schritte zu seiner dauerhaften Etablierung wurden getan. 
Wir heissen nun eine neue Phase in diesem Prozess willkom-
men, auf die sich das alte Sprichwort bezieht: �der Buddha-
dharma schreitet ostw�rts fort� (von Indien nach China, Korea 
und Japan). 
 
Somit ist diese Ver�ffentlichung der 6FKULIWHQ�GHU�6RWR�6FKXOH�
I�U�WlJOLFKH�=HUHPRQLHQ�XQG�hEXQJ von großer Bedeutung. Sie 
wird eine Hilfe f�r die tats�chliche Praxis von Zen sein, den 
Austausch und vereinte Aktivit�ten zwischen den verschiedenen 
Zen-Zentren Amerikas und Europas erleichtern und ein Gef�hl 
der Einheit unter den Praktizierenden des Soto Zen f�rdern. 
 
Als Vorsitzender des Direktoriums des Soto Zen Text Projects 
bin ich �ußerst erfreut �ber diese Ver�ffentlichung und �ber das 
Versprechen, das sie f�r die weltweite Entwicklung unserer 
Schule beinhaltet. Ich m�chte den Leuten des Administrative 
Headquarter of Soto Zen Buddhism (Sotoshu Shumucho) mei-
nen aufrichtigen Dank f�r ihre F�rderung und Fianzierung des 
Projektes aussprechen. Auch m�chte ich den anderen Mitglie-
dern des Herausgebergremiums, insbesondere den Herausge-
bern, meine Wertsch�tzung f�r ihre Anstrengungen und ihren 
Enthusiasmus aussprechen. Schließlich m�chte ich aus der 
Tiefe meines Herzens all denen danken, die ihre Weisheit und 
ihre Zeit geteilt haben, um zur Arbeit der �bersetzung beizutra-
gen. 
 
Nara Yasuaki 
Vorsitzender 
Soto Zen Text Project
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Dieses Buch beruht auf der japanischen Ausgabe der 6FKULIWHQ�
GHU�6RWR�6FKXOH� I�U� WlJOLFKH�=HUHPRQLHQ�XQG�hEXQJ � �6 W VK �
QLNND� JRQJ\ � VHLWHQ� �, ebenfalls vom Admi-
nistrative Headquarter of Soto Zen Buddhism (Sotoshu Shumu-
cho) in Tokyo ver�ffentlicht. Dieser Text, wie schon sein Name 
sagt, enth�lt lediglich jene Schriften, die t�glich in Soto-
Zenkl�stern und –Tempeln rezitiert werden. Zahlreiche andere 
Schriften, die in monatlichen, j�hrlichen und gelegentlichen 
Riten in Gebrauch sind, sind nicht darin enthalten, k�nnen aber 
in dem viel l�ngeren Werk 6WDQGDUGULWHQ�GHU�6RWR�=HQ�6FKXOH�
�6 W VK  gy ML� NLKDQ�� gefunden werden, das ebenfalls in eng-
lischer �bersetzung vom Administrative Headquarter verf�gbar 
ist. 
 
Dieses Buch enth�lt exakt die gleichen Schriften wie die japa-
nische Ausgabe der 6FKULIWHQ� GHU� 6RWR�6FKXOH� I�U� WlJOLFKH�=H�
UHPRQLHQ� XQG� hEXQJ, doch wurde der Inhalt auf eine Weise 
neugeordnet, die dabei hilft, die verschiedenen Arten litur-
gischer Literatur zu unterscheiden und die die Redundanz des 
Originals (das Herzsutra ist dort beispielsweise vier mal abge-
druckt) beseitigt. Teil Eins dieses Buches enth�lt alle Texte – 
Sutras, Abhandlungen und Dharanis -, die in t�glichen Sutra-
Rezitationszeremonien rezitiert werden, um Verdienst zu er-
zeugen. Teil Zwei listet die verschiedenen Sutra-Rezitationsze-
remonien auf, die t�glich durchgef�hrt werden. F�r jeden Dienst 
werden die Schriften genannt, die rezitiert werden, um Ver-
dienst zu erzeugen (die vollst�ndigen Texte sind alle in Teil 
Eins zu finden) und das Eko, oder der Vers, um das Verdienst 
zu �bertragen, wird in seiner Gesamtheit gegeben. Teil Drei ent-
h�lt: (A) zahlreiche Verse, die bei verschiedenen rituellen 
Anl�ssen rezitiert werden, (B) drei Eko, die in anderen Ritualen 
als  Sutra-Rezitationszeremonien gebraucht werden, und (C) 
zwei Abhandlungen, die Dogen zugeschrieben werden. 
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Alle in den Teilen Eins, Zwei und Drei enthaltenen Schriften 
mit Ausnahme der Dharanis wurden aus den chinesischen und 
japanischen Texten, die in der japanischen Ausgabe der 6FKULI�
WHQ� GHU� 6RWR�6FKXOH� I�U� WlJOLFKH� =HUHPRQLHQ� XQG� hEXQJ ent-
halten sind, �bersetzt. Die Dharanis wurden einfach transkri-
biert, wobei lateinische Buchstaben benutzt wurden, um die 
Aussprache (der NDQD-Silbenschrift) in der japanischen Ausgabe 
wiederzugeben. Die Aussprachen unterscheiden sich mancher-
orts von denen, die im Eiheiji und Sojiji (den beiden Haupttem-
peln der Soto Schule) gebr�uchlich sind; aber es sind die, die 
vom Administrative Headquarter f�r den Gebrauch in gemein-
samen Zeremonien empfohlen werden. 
 
In der Vergangenheit wurden Versuche unternommen, Dharanis 
ins Englische zu ��bersetzen�. Da Dharanis in dem klassischen 
Chinesisch, in dem sie geschrieben sind, keine inhaltliche Be-
deutung haben, muss jedoch ein solcher Versuch damit be-
ginnen, einen Text in der urspr�nglichen indischen Sprache (in 
der Regel vermutlich Sanskrit) wiederherzustellen um dann 
dazu �berzugehen, diesen Text ins Englische zu �bersetzen. Es 
ist richtig, dass gewisse Kombinationen chinesischer Schrift-
zeichen in Dharanis, selbst wenn sie heute in Japanisch rezitiert 
werden, als Sanskritworte erkennbar sind, wie etwa �Tatha-
gatha� oder �Bodhisattva�. Vom Standpunkt kritischer Wissen-
schaft jedoch ist die Wiederherstellung eines vollst�ndigen, 
vorgeblich originalgetreuen Textes ein h�chst zweifelhafter 
Prozess, da es keine M�glichkeit gibt, mit Sicherheit zu wissen, 
welche indische oder zentralasiatische Sprache als Ausgangs-
punkt f�r eine gegebene chinesische Transkription diente; und 
es gibt keinen Grund anzunehmen, dass selbst die urspr�ngliche 
indische Version eine ausreichend klare Syntax oder inhaltliche 
Bedeutung hatte, um eine �bersetzung zu erlauben. Dieses und 
die Tatsache, dass Buddhisten in Ostasien nie versucht haben, 
Dharanis zu �bersetzen, hat das Herausgebergremium des Soto 
Zen Text Projects davon �berzeugt, sich an die Tradition zu 
halten, sie zu transkribieren. Manche Zenpraktizierende im 
Westen 
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glauben, dass bei Dharanis zumindest die „ urspr�ngliche“  
Sanskrit-Aussprache wiederhergestellt werden sollte, doch in 
den meisten F�llen ist dies bei kritischer Pr�fung keine 
praktikable M�glichkeit. Das einzige Dharani, das hier in 
latinisiertem Sanskrit pr�sentiert wird ist jenes, das am Ende der 
�bersetzung des Herzsutra erscheint: „ Gate Gate Paragate 
Parasamgate Bodhi Svaha“ . 
 
Teil Vier dieses Buchs enth�lt lateinische Transkriptionen aller 
Sutras, Abhandlungen, Dharanis und Verse, die in den Teilen 
Eins und Drei erscheinen. Diese werden zugunsten von Men-
schen angegeben, die nicht Japanisch lesen k�nnen, jedoch die 
Gelegenheit haben k�nnten, an Soto Zen-Zeremonien teilzu-
nehmen, die in dieser Sprache stattfinden. Die in Teil Zwei 
�bersetzten Eko wurden nicht in Teil Vier transkribiert, weil sie 
in der Regel vom Kantor �LQR� alleine rezitiert werden und nicht 
von einer Gruppe. Wenn Zeremonien in Japanisch durchgef�hrt 
werden, d�rften Menschen, die diese Sprache nicht beherrschen, 
nur selten gebeten werden, als Kantor zu fungieren. 
 
Dieses Buch arbeitet mit zwei verschiedenen Systemen der 
Transkription in lateinische Buchstaben. 
 
Zun�chst folgt die lateinische Transkription aller Titel und aller 
Texte, die auf Japanisch rezitiert werden, dem Hepburn-System, 
das der Standard der modernen Wissenschaft ist. In diesem 
System werden W�rter in lateinischen Buchstaben mit unter-
schiedlicher Silbenanzahl in �bereinstimmung mit der Aus-
sprache und Grammatik des originalen Japanisch gebildet. Die 
f�nf Grundvokalkl�nge im Japanischen werden durch die Buch-
staben „ a“  (wie in „ Paste“ ), „ i“  (wie in „ Liter“ ), „ u“  (wie in 
„ Rute“ ), „ e“  (wie in „ Zweck“ ) und „ o“  (wie im englischen 
„ show“ ) repr�sentiert. L�ngestriche �ber dem „ o“  und „ u“  (z.B. 
��N �� ��N ��]HLJHQ�HLQH�9HUOlQJHUXQJ�GLHVHU�9RNDOH�RKQH�bQ-

derung der Grundaussprache an. Konsonanten haben in latini-
siertem Japanisch dieselbe Aussprache wie im Englischen. 



16  

 
 
Zum Zweiten verwendet die lateinische Transkription aller 
Texte, die nach chinesischer Ordnung �NDQEXQ� rezitiert werden, 
eine modifizierte Version des Hepburn-Systems, in der dieselbe 
Grundaussprache aller Vokale und Konsonanten beibehalten 
wird, jedoch eine andere Methode zur Anzeige langer und kur-
zer Silben verwendet wird. Dabei gelten die folgenden vier Re-
geln: (1) Silben in einsilbigen Worten gelten als „ lang“  und 
werden auf einen Taktschlag rezitiert; (2) Silben in mehrsilbi-
gen Worten gelten, wenn nicht anders vermerkt, als „ kurz“  und 
werden auf einen halben Taktschlag rezitiert (also brauchen 
zum Beispiel die Worte „ shi“  und „ shiki“  genau die gleiche 
Zeitspanne zur Rezitation – einen vollen Taktschlag); (3) Silben 
in zweisilbigen Worten mit Bindestrich (z.B. sep-po, bus-shi) 
sind beide „ lang“ , jedoch werden die Konsonantenlaute am 
Ende der ersten und am Anfang der zweiten Silbe zusammenge-
zogen; (4) in vielsilbigen W�rten sind Silben, die mit einem 
L�ngestrich �ber dem Vokal markiert sind, „ lang“ . Im Folgen-
den einige Beispiele: 
 
bu (lang = 1 Taktschlag) 
shi (lang = 1 Taktschlag) 
bus-shi (lang lang = 2 Taktschl�ge) 
bushi (kurz kurz = 1 Taktschlag) 
gyataya (kurz kurz kurz = 1,5 Taktschl�ge) 
W UL��ODQJ�NXU]� �����7DNWVFKOlJH� 
WDW ��NXU]�ODQJ� �����7DNWVFKOlJH� 
PXM L��NXU]�ODQJ�NXU]� ���7DNWVFKOlJH� 
 
Alle Dharanis in Teil Eins wurden in �bereinstimmung mit den 
Regeln f�r die lateinische Transkription der nach chinesischer 
Ordnung �NDQEXQ� rezitierten Texte transkribiert. Jeder der in 
Teil Vier transkribierten Texte ist entweder als „ Japanisch“  oder 
„ Chinesisch“  gekennzeichnet um anzuzeigen, welches der bei-
den Systeme lateinischer Transkription darauf anzuwenden ist. 
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Symbole: 
 

 Schlagen der großen Klangschale 

  Schlagen der kleinen Klangschale 
 Handglocke mit Kl�ppel d�mpfen 

 3  Schlagen der großen Klangschale, 
 nur bei der 3. Rezitation 

 3  Schlagen der kleinen Klangschale, 

 nur bei der 3. Rezitation 
3  Handglocke mit Kl�ppel d�mpfen, 

 nur bei der 3. Rezitation 
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9HUVH�DXV�GHP�.DSLWHO�YRP�DOOXPIDVVHQGHQ�7RU�
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Vollst�ndiger Titel: Verse aus dem „ Allumfassendes Tor des Avalokiteshvara Bodhisattva“  – 
Kapitel des Lotus-Sutra � ��� � � ����������� �! ���"	��#��%$�#�&� �' &)(+* (�,-#���$�#��+���

 ) 

 
Bodhisattva Akshayamati 
stellte eine Frage in Form eines Verses: 
 

 „ O Weltgeehrter, von wundersamer Gestalt, 
erneut erfrage ich von diesem Buddha-Kind: 
was ist der Grund f�r seinen Namen 
�Er, der das Schreien der Welt h�rt�?“  
 
Der Weltgeehrte, von wundersamer Gestalt, 
antwortete Akshayamati in Form eines Verses: 
„ H�re die Taten von Avalokiteshvara, 
der an allen Orten treffend dem Ruf folgt. 
 
Mit unermesslicher Verpflichtung, tief wie ein Ozean, 
unz�hlige Kalpas hindurch, 
diente er vielen Milliarden Buddhas 

 dieses große reine Gel�bde erf�llend. 
 
Dir erkl�re ich es kurz: 
das H�ren des Namens oder das Sehen der Gestalt 
Avalokiteshvaras mit achtsamem Gedenken ist nicht vergeblich, 
denn die Leiden des Daseins sind so zu lindern. 
 
Selbst wenn jemand mit �bler Absicht 
dich in eine Feuergrube stieße 
durch achtsames Beschw�ren von Avalokiteshvaras Macht 
w�rde die Feuergrube zum Teich.
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Triebest du auf einem gewaltigen Meer 
bedroht von Drachen, Fischen, D�monen 
die wogenden Wellen ertr�nkten dich nicht. 
 
W�rde vom hochaufragenden Gipfel des Berges Sumeru 
dich jemand hinab in die Tiefe stoßen 
durch achtsames Beschw�ren von Avalokiteshvaras Macht 
wie die Sonne st�ndest du fest am Himmel. 
 
Verfolgten dich boshafte Menschen, 
herab vom Diamantenberg, 
durch achtsames Beschw�ren von Avalokiteshvaras Macht 
sie kr�mmten dir nicht ein einziges Haar. 
 
W�rst du umzingelt von wilden Banditen, 
jeder mit gezogenem Schwert zum Schlagen bereit, 
durch achtsames Beschw�ren von Avalokiteshvaras Macht 
wendest du gleich ihre Herzen zum Mitleid 
 
Wenn, verfolgt von den M�chtigen, 
dir Folter und Hinrichtung drohten, 
durch achtsames Beschw�ren von Avalokiteshvaras Macht 
w�rden ihre Waffen zerschmettert. 
 
L�gst du gefangen in Fesseln und Ketten 
H�nde und F�ße gebunden, 
durch achtsames Beschw�ren von Avalokiteshvaras Macht 
w�rest du pl�tzlich befreit. 
 
Wollte durch Verw�nschung oder giftige Kr�uter 
jemand deinen K�rper verletzen, 
durch achtsames Beschw�ren von Avalokiteshvaras Macht 
richtete sich die sch�dliche Absicht gegen die Quelle.
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Triffst du �ble Kreaturen, 
giftige Drachen oder verschiedene D�monen, 
durch achtsames Beschw�ren von Avalokiteshvaras Macht 
wird niemand es wagen, dir zu schaden. 
 
W�rst du umringt von rasenden Bestien 
Mit scharfen F�ngen und schrecklichen Klauen, 
durch achtsames Beschw�ren von Avalokiteshvaras Macht 
zerstreuen sie sich schnell in alle Richtungen. 
 
W�rden giftige Schlangen oder Skorpione 
dich mit t�dlichem Feueratem bedrohen, 
durch achtsames Beschw�ren von Avalokiteshvaras Macht 
beim Klang deiner Stimme wendeten sie sich und gingen. 
 
Donnerten Wolken und leuchteten Blitze, 
in Hagelsturm und Regenflut, 
durch achtsames Beschw�ren von Avalokiteshvaras Macht 
zerstreuten sie sich sofort. 
 
Wenn lebende Wesen Bedr�ngnis erleiden, 
bedr�ckt durch unermessliche Leiden, 
die Macht von Avalokiteshvaras wundersamer Weisheit 
kann das Leiden der Welt lindern. 
 
Voll ausgestattet mit wundert�tigen Kr�ften, 
weithin Weisheit und geschickte Mittel �bend, 
in jedem Land, in jeder Richtung, 
in keinem Reich erscheint Avalokiteshvara nicht. 
 
In all den verschiedenen �blen Geschicken 
von H�llenwesen, Hungergeistern und Tieren, 
werden die Leiden von Geburt, Alter, Krankheit und Tod 
allm�hlich gelindert durch Avalokiteshvara.
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Oh, du mit dem wahren Blick, dem reinen Blick, 
dem Blick von breiter und großer Weisheit, 
dem mitleidvollen Blick, dem Blick guten Willens, 
ewig ersehnt, ewig veehrt. 
 
Makelloser, heiterer Glanz 
g�tige Sonne, alle Dunkelheit verbannend, 
Avalokiteshvara kann den Wind und das Feuer der Leiden 
besiegen, 
dabei klar die Welt erleuchtend. 
 
Das Gel�bde des Mitgef�hls grollt wie Donner, 
das freundliche Herz ist wundersam wie große Wolken, 
Dharma-Regen von s�ßem Tau ergießend, 
all die Flammen qu�lender Leidenschaft l�schend. 
 
In Streitigkeiten vor den Richtern, 
oder in ˜ngsten mitten in der Schlacht, 
durch achtsames Beschw�ren von Avalokiteshvaras Macht 

 werden alle Feindseligkeiten vertrieben. 
 
Die wundersame Stimme Avalokiteshvaras, 
Brahma-Stimme, Stimme der rollenden Brandung, 
�bertrifft alle Kl�nge der Welt; 
daher bewahre sie immer im Geist. 
 
Mit jedem Gedanken, ohne jemals zu zweifeln, 
kann Avalokiteshvara, der reine Weise, 
in Schmerz, Qual und Todesnot 
f�r sichere Unterst�tzung sorgen. 
 
Voll ausgestattet mit allen Tugenden 
erschauen seine Mitleidsaugen alle Wesen, 
einen grenzenlosen Ozean des Gl�cks versammelnd; 
daher solltest du mit Verehrung dich niederwerfen.“
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 Da erhob sich Bodhisattva Dharanimdharo von seinem Sitz, 
ging zum Buddha und sprach: 
 
„ O Weltgeehrter, wenn es Lebewesen gibt, die dieses Kapitel 
�ber Avalokiteshvara Bodhisattva h�ren, wird der Nutzen nicht 
gering sein f�r jene, die von seinen Taten erfahren, seiner 
Manifestation eines allumfassenden Tores und seinen 
�bernat�rlichen Kr�ften.“  
 
Als der Buddha dieses Kapitel vom allumfassenden Tor 
gepredigt hatte,  erweckten die 84000 Wesen in der 
Versammlung alle den Gedanken un�bertroffener,  
vollst�ndiger, vollkommener Erleuchtung.
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Vollst�ndiger Titel: Dharani des großen mitf�hlenden Geistes 
(Daihishin darani ) 
 
[Chinesisch] 

 
Namu kara tan no 
tora ya ya 
namu ori ya 
boryo ki chi shifu ra ya 
fuji sato bo ya 
moko sato bo ya 
mo ko kya runi kya ya 

 en 
sa hara ha e shu tan no ton sha 
namu shiki ri toi mo 
ori ya 
boryo ki chi 
shifu ra 
rin to bo 
na mu no ra 
kin ji ki ri 
mo ko ho do 
sha mi sa bo 
o to jo shu ben 
o shu in 
sa bo sa to 
no mo bo gya 
mo ha te cho 
to ji to 
en 
o bo ryo ki 
ru gya chi
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kya ra chi 
i kiri mo ko 
fuji sa to 
sa bo sa bo 
mo ra mo ra 
mo ki mo ki 
ri to in ku ryo ku ryo 
ke mo to ryo to ryo 
ho ja ya chi 
mo ko ho ja ya chi 
to ra to ra 
chiri ni 
shifu ra ya 
sha ro sha ro 
mo mo ha mo ra 
ho chi ri 
i ki i ki 
shi no shi no 
ora san fura sha ri 
ha za ha zan 
fura sha ya 
ku ryo ku ryo 
mo ra ku ryo ku ryo 
ki ri sha ro sha ro 
shi ri shi ri 
su ryo su ryo 
fuji ya 
fuji ya 
fudo ya fudo ya 
mi chiri ya 

 nora kin ji 
chiri shuni no 
hoya mono 
somo ko
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shido ya 
somo ko 
moko shido ya 
somo ko 
shido yu ki 
shifu ra ya 
somo ko 

 nora kin ji 
somo ko 
mo ra no ra somo ko 
shira su omo gya ya 
so mo ko 
sobo moko shido ya 
somo ko 
shaki ra oshi do ya 
somo ko 
hodo mogya shido ya 
somo ko 
nora kin ji ha gyara ya 
somo ko 
mo hori shin gyara ya somo ko 
namu kara tan no tora ya ya 

 namu ori ya 
boryo ki chi 
shifu ra ya 
somo ko 

 shite do modora 
hoda ya 
so mo ko.
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Vollst�ndiger Titel: Wunderbar  wohlt�tiges Unheil abwendendes Dharani � .�� &� 	/�,+� �!/ 0��!/ 1 2� ��) ��!/

  ) 
 
[Chinesisch] 

 
No mo san man da 
moto nan 
oha ra chi koto sha 
sono nan  to ji to 
en 
gya gya 
gya ki gya ki 
un nun 
shifu ra shifu ra 
hara shifu ra hara shifu ra 
chishu sa chishu sa 
chishu  ri chishu ri 
sowa ja sowa ja 

 sen chi gya 
shiri ei so mo ko.
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Vollst�ndiger Titel: Sutra  vom Herzen der großen vollkommenen Weisheit (Maka hannya 
haramita shingy  ) 
 

Bodhisattva Avalokitesvara, tief in der �bung der 
transzendenten Weisheit erkannte klar,  dass alle f�nf 
Aggregate leer sind, so alles Leiden lindernd. Sariputra, Form 
unterscheidet sich nicht von Leere, Leere unterscheidet sich 
nicht von Form. Form selbst ist Leere, Leere selbst ist Form. 
Das gleiche gilt f�r Empfindung, Wahrnehmung, Wollen und 
unterscheidendes Denken. Sariputra, alle Dinge sind 
gekennzeichnet durch Leere, weder entstehen noch vergehen 
sie, sie sind weder befleckt noch rein, nehmen weder zu noch 
ab. Daher ist in der Leere keine Form, keine Empfindung, 
Wahrnehmung, Wollen oder unterscheidendes Denken; kein 
Auge, Ohr, Nase, Zunge oder K�rper; keine Farbe, Ton, Duft 
oder Geschmack. Weder Ber�hrbares noch Vorstellung, weder 
ein Bereich des Sehens … . noch ein Bereich des Denkens. Es 
gibt weder Unwissenheit noch Ausl�schung von Unwissenheit 
… . weder Alter und Tod, noch Ausl�schung von Alter und Tod; 
kein Leiden, keine Ursache, kein Aufh�ren, keinen Weg; kein 
Wissen und kein Erlangen. Weil es nichts zu erlangen gibt, 
vertraut ein Bodhisattva auf Prajna Paramita,  und so ist der 
Geist ohne Hindernis. Ohne Hindernis gibt es keine Furcht. 
Weit jenseits aller verkehrten Ansichten verwirklicht man 
Nirvana. Alle Buddhas der Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukunft vertrauen auf Prajna Paramita  und erreichen so 
un�bertroffene,  vollst�ndige, vollkommene Erleuchtung. Wisse 
daher, dass die transzendente Weisheit das grosse wundert�tige 
Mantra ist, das grosse strahlende Mantra, das h�chste Mantra, 
das unvergleichliche Mantra, das alle Leiden nimmt und wahr, 
nicht falsch ist. Daher
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verk�nden wir das Prajna Paramita Mantra, das Mantra das 
lautet: „ Gate Gate  Paragate Parasamgate  Bodhi Svaha.“
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Der Geist des grossen Weisen aus Indien 
wird unverf�lscht von Westen nach Osten �bermittelt. 
 
W�hrend menschliche F�higkeiten scharf oder stumpf sind, 
hat der Weg keine Patriarchen des S�dens oder des Nordens. 
 
Die Quelle der Lehre leuchtet klar im Licht; 
die sich verzweigenden Wasserl�ufe fliessen in die Dunkelheit. 
 
Dinge ergreifen ist sicherlich T�uschung; 
Der Einklang mit Gleichheit ist noch nicht Erleuchtung. 
 

 Alle Objekte der Sinne  
ver�ndern sich und sie tun es nicht.. 
 
In der Ver�nderung sind sie verbunden; 
nicht sich ver�ndernd, beh�lt ein Jedes seinen Ort.. 
 
Anschauung variiert in Wesen und Form; 
Kl�nge unterscheiden sich als gef�llig oder rauh. 
 
Dunkelheit vermengt gebildete und gew�hnliche Worte; 
Helligkeit unterscheidet klare und dunkle S�tze. 
 
Die vier Elemente kehren zur ihrer Natur zur�ck, 
so wie sich ein Kind zu seiner Mutter wendet. 
 
Feuer erhitzt, Wind bewegt, 
Wasser n�sst, Erde ist fest.
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Auge und Anschauung, Ohr und Klang. 
Nase und Geruch, Zunge und Geschmack; 
 
so, f�r jedes einzelne Ding, 
sprießen die Bl�tter, entsprechend den Wurzeln. 
 
Stamm und Zweige sind von gleichem Wesen; 
verehrt und gemein, jedes hat seine Sprache. 
 
Im Licht, da ist Dunkelheit, 
doch halte es nicht f�r Dunkelheit. 
 
Im Dunkel, da ist Licht, 
doch sieh es nicht als Licht an. 
 
Licht und Dunkel stehen sich gegen�ber 
wie der vordere und hintere Fuss beim Gehen. 
 

 Jedes der unz�hligen Dinge hat seinen Wert, 
der im Einklang mit Funktion und Ort zum Ausdruck kommt. 
 
In der Erscheinung existierend, wie eine Schachtel und der 
Deckel, der sie schließt; 
dem Prinzip entsprechend wie zwei Pfeilspitzen, die sich 
begegnen. 
 

 Beim H�ren der Worte, versteh die Bedeutung; 
Entwickle keine eigenen Maßst�be. 
 
Verstehst du den Weg vor deinen Augen nicht, 
wie kennst du dann den Weg, den du gehst? 
 
Voranschreiten ist keine Sache von fern oder nah, 
doch bist du verwirrt, versperren Berge und Fl�sse deinen Weg.
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 Ihr, die ihr das Geheimnisvolle studiert, ich fordere euch 
ehrerbietig auf: 

 Vergeudet eure Tage und N�chte nicht.
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Der Dharma von Soheit wird auf direktem Weg 
von Buddhas und Patriarchen �bermittelt. 
 
Nun da er dein ist, 
bewahre ihn gut. 
 

 Eine Silberschale, gef�llt mit Schnee, 
ein Reiher, im Mondlicht verborgen. 
 
Als gleich genommen, sind sie nicht dasselbe; 
nicht unterschieden, sind ihre Orte gewiss. 
 
Nicht in den Worten ruht der Sinn, 
doch ein entscheidender Moment bringt ihn zum Vorschein. 
 
Bewege dich, und du bist in der Falle, 
verfehle, und du verf�llst in Zweifel und Schwanken. 
 
Sich abwenden oder ber�hren sind gleichermaßen falsch, 
denn es ist wie ein massives Feuer. 
 
Schon es literarisch zu zeichnen, 
heisst, es mit Schmutz zu beflecken. 
 
In tiefster Nacht ist es vollkommen klar; 
doch im Morgenrot ist es verborgen. 
 
Es ist ein Maßstab aller Dinge; 
sein Gebrauch beseitigt alles Leiden.
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Ist es auch nicht k�nstlich erschaffen, 
so ist es doch nicht jenseits von Worten. 
�
Wie im Angesicht eines Juwelenspiegels 
nehmen Form und Spiegelung einander wahr. 
 
Du bist nicht es, 
doch in Wahrheit ist es du. 
 
Wie ein neugeborenes Kind 
ist es mit f�nf Aspekten voll ausgestattet. 
 
Kein Gehen, kein Kommen, kein Entstehen, kein Verweilen; 
“ Baba wawa“  – wird etwas gesagt oder nicht? 
  
Am Ende sagt es nichts, 
denn die Worte stimmen noch nicht. 
 
Im Hexagramm „ Doppeltes Feuer“ , 
wenn die Haupt- und Hilfslinien sich wandeln, 
 
Aufeinander geh�uft werden die Drei; 
die Permutationen ergeben F�nf. 
 
Wie der Geschmack des F�nf-Aromen-Krautes, 
wie der f�nfzackige Vajra. 
 
Wundersam umarmt inmitten des Vollst�ndigen, 
beginnen gemeinsam Trommeln und Singen. 
 
Durchdringe die Quelle und ziehe die Pfade, 
nimm das Land an und bewahre die Straßen.



35  

Du t�test gut daran, dies zu respektieren; 
vernachl�ssige es nicht. 
 
Nat�rlich und wundersam, 
ist es keine Sache von T�uschung oder Erleuchtung. 
  
Innerhalb von Ursachen und Bedingungen, Zeit und 
Gelegenheit, 
ist es heiter und erleuchtend. 
 
So fein, dass es eintritt, wo keine L�cke ist, 
so gewaltig, dass es alles Maß �bersteigt. 
 
Um Haaresbreite abgewichen, 
und du bist außer Stimmung. 
 
Nun gibt es pl�tzlich und stufenweise, 
worin sich Lehren und Ans�tze erheben. 
 
Werden Lehren und Ans�tze unterschieden, 
hat jede ihren Maßstab. 
 
Ob Lehren und Ans�tze gemeistert werden oder nicht, 
die Wirklichkeit ist gleichm�ßig im Fluss. 
�
˜ußerlich still und innerlich zitternd, 
wie angebundene Fohlen oder kauernde Ratten. 
 
Die alten Weisen bedauerten sie, 
und boten ihnen den Dharma. 
 
Geleitet durch ihre verkehrten Ansichten, 
halten sie Schwarz f�r Weiss.
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H�rt das verkehrte Denken auf, 
kommt der best�tigende Geist nat�rlich in Einklang. 
 
Willst du den uralten Spuren folgen, 
dann betrachte bitte die Weisen der Vergangenheit. 
 
Einer, kurz davor, den Buddha-Weg zu verwirklichen, 
kontemplierte einen Baum zehn Kalpas lang. 
 

 Wie ein schlachtennarbiger Tiger, 
wie ein Pferd mit grau gewordenen Schenkeln. 
 
Weil manche gew�hnlich sind, 
juwelengeschm�ckte Tische und geschm�ckte Roben. 
 
Weil Andere weit�ugig sind, 
Katzen und weiße Ochsen. 
 

 Mit seiner Bogensch�tzen-Geschicklichkeit 
traf Yi das Ziel auf hundert Schritt. 
 
Doch wenn Pfeile Spitze auf Spitze treffen, 
wie k�nnte dies eine Sache von Geschicklichkeit sein? 
  
Der h�lzerne Mann beginnt zu singen, 
die Steinfrau steht auf, zu tanzen. 
 
F�hlen oder Denken erreicht es nicht; 
wie k�nnte es etwas mit �berlegung zu tun haben? 
 
Minister dienen ihren Herren, 
Kinder gehorchen ihren Eltern.
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Nicht gehorchen, ist nicht kindlich, 
Versagen, zu dienen, ist keine Hilfe. 
 
Mit verborgener �bung, wirke geheim, 
wie ein Narr, ein Idiot. 
 

 Einfach auf diese Weise beharren 
 wird der Hausherr im Hausherrn genannt.
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 Seit ich Buddhaschaft erlangte, 

ist die Anzahl der vergangenen Kalpas 
unermessliche Hunderte, Tausende, Myriaden, 
und Milliarden langer ˜onen. 
 
St�ndig habe ich den Dharma zum Ausdruck gebracht, habe 
zahllose Millionen lebender Wesen belehrt, 
so dass sie den Buddha-Weg betraten; 

 all dies unermessliche Kalpas lang. 
 
Um alle Wesen zu befreien, 
scheine ich als geschicktes Mittel in Nirvana eingetreten zu 
sein; 
doch in Wahrheit bin ich nicht ausgel�scht, 
immer hier weilend, um den Dharma zum Ausdruck zu bringen. 
 
F�r immer verbleibe ich in dieser Welt, 
doch nutze meine Kr�fte spirituellen Durchdringens, 
so dass verwirrte Lebewesen, 
obwohl ganz nahe, mich nicht sehen. 
 
All die, die mich als ausgel�scht sehen, 
verehren �berall meine Reliquien; 
alle beherbergen Gef�hle der Sehnsucht, 
und erwecken verehrende Herzen. 
 
Sind Wesen aufrichtig treu geworden, 
ehrlich und aufrecht, mit sanfter Absicht,
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mit ganzem Herzen w�nschend, den Buddha zu schauen, 
ihr eignes k�rperliches Dasein sich nicht missg�nnend, 
dann werden ich und die versammelte Sangha 
zusammen auf dem heiligen Geiergipfel erscheinen. 
 
Dann erz�hle ich den Lebewesen 
dass ich in dieser Welt ohne Ende verweile, 
durch die Kraft f�rderlicher Mittel, 
erloschen erscheinend, oder nicht. 
 
Andere L�nder enthalten Lebewesen, 
ehrf�rchtig mit strebendem Glauben; 
auch unter diesen 
gebe ich dem h�chsten Dharma meine Stimme. 
 
Ihr, die ihr dies nicht h�rt, 
nehmt nur an, ich sei ins Erl�schen gegangen. 
Ich schaue die Lebewesen, 
ertrinkend im Meer des Leidens. 
 
Daher offenbare ich mich nicht, 
sondern versetze sie alle in Sehnsucht 
bis, ihre Herzen gef�llt mit Verlangen, 
ich hervortrete, den Dharma zu verk�nden. 
 
Mit solch alldurchdringender spiritueller Kraft, 
seit unz�hligen Kalpas 
verweile ich auf dem heiligen Geiergipfel 
und an jedem anderen Wohnsitz. 
 
Sehen Lebewesen das Ende des Kalpas, 
in großem Feuer alles verzehrt, 
bleibt meine Wirkungsst�tte heiter und ruhig, 
ewig gef�llt mit Menschen und himmlischen Wesen,
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G�rten und Hainen, Lauben und Pal�sten, 
geschm�ckt mit jeder Art Kleinod, 
und juwelenbesetzten B�umen, �ppig bewachsen mit Blumen 
und Fr�chten, 
wo Lebewesen sich vergn�gen und spielen. 
 
Die himmlischen Wesen schlagen Himmelstrommeln, 
ewig angenehme Musik erzeugend, 
weisse Mandarava-Blumen aussch�ttend 
�ber Buddha und die große Versammlung. 
 
Mein reines Land ist nicht zerst�rt, 
doch alle sehen es als verw�stet durch Feuer, 
so dass Furcht und Elend 
alles erf�llt. 
 
Die Wesen, irritiert durch ihre Verst�ße, 
verursacht durch ihr unheilvolles Karma, 
riesige Zyklen von Kalpas hindurch 
h�ren sie den Namen der drei Sch�tze nicht. 
 
Doch jene, die tugendhafte Taten �ben, 
sind sind sanft, aufrecht und aufrichtig; 
all diese sehen, dass ich existiere, 
hier verweilend, den Dharma verk�ndend. 
 
Manchmal, zum Nutzen dieser Versammlung, 
beschreibe ich Buddhas Lebensspanne als unermesslich; 
f�r jene, die nach langen M�hen den Buddha sehen, 
erkl�re ich, wie selten man Buddha trifft. 
 
So ist die Macht meiner Weisheit, 
mit Strahlen von Einsicht leuchtend ohne Maß; 
diese Lebensspanne zahlloser Kalpas 
wurde gewonnen durch lang gepflegte �bung.
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Ihr, da Euch Weisheit besitzt, 
in diesem Betracht, unterhaltet keine Zweifel; 

 werft sie ab, f�r immer beendet, 
denn Buddhas Worte sind wahr, nicht falsch. 
 
Wie der gute Arzt, der mit geschickten Mitteln, 
um seine fiebernden Kinder zu heilen, 
obwohl wahrhaft lebendig das Ger�cht seines Todes verbreitet, 
nicht der Falschheit beschuldigt werden kann. 
 
So werde auch ich, als Mutter und Vater der Welt, 
Retter der Leidenden und Gequ�lten, 

 zum Segen verwirrter, weltlicher Leute, 
obwohl wahrhaft lebend, als erloschen gedacht. 
 
W�rden, weil sie mich immer sehen, 
ihre Herzen selbsts�chtig und �berheblich, 
liederlich und den f�nf Begierden unterworfen, 
fielen sie in �bles Geschick. 
 
Ich weiss immer, welche Lebewesen 
den Weg �ben, und welche nicht; 
im Einklang mit dem, was ihre Rettung erfordert, 
verlaute ich die verschiedenen Lehren. 
 

 Immer mache ich dies zu meinem Gedanken: 
wie kann ich die Lebewesen dazu veranlassen 

 den un�bertroffenen Weg zu betreten 
und umgehend Buddha zu verk�rpern?
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’KDUDQL�GHV�6LHJHUV 
��6RQVK �GDUDQL ��
 3 #�4 4 &)' 5��!2�/ �����768/ ' ��4 9	CD�! ��) ��!/!2����FE;� #����;2��	&G.!/ �������)&<� HI(�' 0�� &:#��!&)� 2� ��) ��!/

 ) 
 
[Chinesisch] 

 
No bo bagya ba tei 
tare roki ya 
hara chi bishi shu daya 
bo daya 
bagya ba tei tani ya ta 

 on bishu daya bishu daya 
sama sama san man da 
haba sha soha ran da gyachi gyaga no 
sowa han ba 
bishu tei 
abi shin sha to man 
sogya ta hara hasha no a miri ta 
bi sei ke maka man dara ha dai 
a kara a kara 
ayu san dara ni 
shuda ya shuda ya 
gyagya no bishu tei 
u shu nisha bisha ya 
bishu tei 
saka sara ara shin mei 
san soni tei 
sara ba tada gya ta 
baro gya ni 
sata hara mita 
hari hora ni 
sara ba tata gyat  
kiri ta ya 
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jishu tan no 
jishu chi ta 
maka boda rei 
ba zara gya ya 
sugya ta no 
bishu tei 
sara ba hara da 
haya tori 
gyachi hari bishu tei 
hara chini hara daya 
a yoku shu tei 
san ma ya 
jishu chi tei 
mani mani maka mani 
tatan da bota kuchi 
hari shu tei 
biso bo da 
bo jishu tei  sha ya sha ya 
bisha ya bisha ya 
san mora san mora 
sara ba bo da 
jishu chi te shudei 
ba jiri ba zara 
kyara bei ba zara ban ba 

 to mama shari ran 
sara ba sato ban nan shagya ya 
hari bishu tei 
sara ba gyachi hari shu tei 
sara ba tata gya ta 
shis-sha mei 
san ma jin ba sa en to 
sara ba tata gya ta 
san ma jin ba sa 
jishu chitei 
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bo jiya 
bo jiya 
bibo jiya bibo jiya 
bo daya bo daya 
bibo daya bibo daya 
san man da 
hari shu tei 
sara ba tata gya ta 

 kiri ta ya 
jishu tan no 
jishu chi ta 

 maka boda rei so wa ka. 
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$PEURVLD�7RU 
��.DQURPRQ ��
 
[Anmerkung: *Doppelsternchen* markieren die Titel von Abschnitten, die nicht rezitiert 
werden] 

 
 

’LH�GUHL�6FKlW]H�HLQODGHQ
�
�%XVK �VDQE  ��
�
[3 Mal rezitieren] 

 
3 Verehrung den Buddhas der zehn Richtungen; 

 Verehrung dem Dharma der zehn Richtungen; 
 Verehrung der Sangha der zehn Richtungen; 

3 Verehrung dem urspr�ngliche Lehrer, Shakyamuni Buddha; 
 Verehrung Avalokitesvara Bodhisattva, von großer 
 Liebe und großem Mitgef�hl, Linderer des Leidens; 

3 Verehrung dem ehrw�rdigen Ananda, der die Lehre 
 vortr�gt. 
 

$XVUXIXQJ�GHV�*HO�EGHV��]X�HUZDFKHQ
�
�&K VK �KRWVXJDQ ��
 

 Im Namen aller Mitglieder dieser Versammlung. 
 
Den Gedanken der Erwachens entstehen lassend, bieten wir ein 
Gef�ß reiner Nahrung dar, es allen Hungergeistern anbietend in 
jeder Provinz der zahllosen L�nder des Dharma-Reiches im ge-
samten Raum der zehn Richtungen. Bitte kommt und ver-
sammelt euch hier, ihr vor langer Zeit Verstorbenen; und alle 
Geister, von den Erdg�ttern der Berge und Fl�sse bis zu den 
D�monen und Gespenstern der unfruchtbaren Ein�den. Mitleid 
f�hlend mit euch Allen n�hren wir euch nun mit dieser 
Nahrung. 
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Wir beten, dass jeder von euch, nachdem er diese Nahrung von 
uns empfangen hat, es wiederum allen Buddhas, Heiligen und 
f�hlenden Wesen in allen Reichen des leeren Raumes anbietet, 
so dass alle befriedigt werden. Wir beten auch, dass eure K�r-
per, bef�rdert durch diese Dharani-Nahrung, das Leiden hinter 
sich lassen und Befreiung gewinnen m�gen; dass ihr die Freude 
der Geburt in Himmeln erlangen m�get; dass ihr nach euren 
W�nschen einem der reinen L�nder in den zehn Richtungen 
�bergeben werdet; dass ihr den Gedanken des Erwachens ent-
stehen lassen, den Pfad zum Erwachen praktizieren und in Zu-
kunft Buddhas werden m�get; dass ihr niemals zur�ckfallen 
m�get; und dass, wer immer zuerst den Weg erlangt, das Ge-
l�bde ablegen m�ge, auch die Anderen zur Befreiung zu f�hren. 
Wir beten auch, dass ihr uns Tag und Nacht ohne Unterlass be-
sch�tzen werdet und unsere Gebete vollst�ndig erh�rt. 
 
M�ge das Verdienst, erzeugt durch die Gabe dieser Nahrung, 
den f�hlenden Wesen des Dharma-Reiches gewidmet sein, so 
dass diese verschiedenen Wesen in Gleichheit existieren und 
gemeinsam diesen Segen dem Dharma-Reich der Soheit, dem 
h�chsten Erwachen und der Allwissenheit widmen m�gen; mit 
dem Gebet, dass wir gemeinsam mit allen f�hlenden Wesen 
rasch Buddhaschaft erlangen und nicht andere Belohnung su-
chen m�gen. 
 
M�gen alle f�hlenden Wesen der Dharma-Reiche, bef�rdert 
durch diesen Ritus, geschwind Buddhaschaft erlangen. 
 

’KDUDQL�]XU�(LQODGXQJ�GHV�ZRONHQDUWLJHQ�+HHUV�GHU�*HLVWHU
�
�8QVK �NLMLQ�FK VK �GDUDQL ��
�
[Chinesisch, 3 Mal rezitieren] 

 
 No bo 

 bohori 
 gyari tari 
� WDW �J\DWD\D. 



47  


’KDUDQL�]XP�’XUFKEUHFKHQ�GHU+|OOHQWRUH�
��XQG�gIIQHQ�GHU�.HKOHQ
�
�+D�MLJRNXPRQ�NDL�LQN �GDUDQL ��
�
[Chinesisch, 3 Mal rezitieren] 

 
 On boho 

 gyatari 
� WDW �J\DWD\D� 

 

’KDUDQL�]XU�+HLOLJXQJ�GHU�1DKUXQJ�PLW�GHP�XQJHKLQGHUWHQ�
��*ODQ]�]DKOORVHU�7XJHQGHQ
�
�0XU\ �LWRNX�ML]DL�N P\ �NDML�RQMLNL�GDUDQL ��
�
[Chinesisch, 3 Mal rezitieren] 

 
 No maku 

 saraba 
 WDW �J\DWD 
 baro kitei 
 on 
� VDQ�EDU  

 VDQ�EDU �XQ� 
 

’KDUDQL�]XU�6SHQGH�GHV�DPEURVLVFKHQ�*HVFKPDFNV�
��GHV�’KDUPD
�
�0 �NDQUR�K PL�GDUDQL ��
�
[Chinesisch, 3 Mal rezitieren] 

 
 No maku 

 soro baya 
 WDW �J\DWD\D 
 tanyata 
 on 
 soro soro 
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 hara soro 
� hara soro 

 sowaka. 
 

’KDUDQL�I�U�GLH�.RQWHPSODWLRQ�9DLURFDQDV�GXUFK�
��GDV�=HLFKHQ‡+HU]‡�DXI�HLQHU�:DVVHUVFKHLEH
�
�%LUXVKDQD�LFKLML�VKLQ�VXLULQ�NDQ�GDUDQL ��
�
[Chinesisch, 3 Mal rezitieren] 

 
 No maku 

 san manda 
� bota nan ban. 

 

’KDUDQL�]XU�%HVFKZ|UXQJ�GHU�NRVWEDUHQ�1DPHQ�
��GHU�I�QI�7DWKDJDWKDV
�
�*R�Q\RUDL�K J �FK VK �GDUDQL ��
�
[Chinesisch, 3 Mal rezitieren] 

 
 Verehrung dem Tathagatha Sch�tze im �berfluss 

 No bo 
 bagya batei 
 hara bota 
 ara tan no ya 
 WDW �J\DWD\D 
 Bezwinge Taten der Gier; 
 lass Segen und Weisheit in F�lle sein. 
 

 Verehrung dem Tathagatha K�rper von wundersamer Farbe 
 No bo 
 bagya batei 
 soro baya 
 WDW �J\DWD\D� 
 Beseitige h�ssliche Formen; 
 schenke gef�lligen Anblick. 
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 Verehrung dem Tathagatha Ambrosia-K�nig 
 No bo 
 bagya batei 
 ami ritei 
 aran jaya 
 WDW �J\DWD\D� 
 Salbe K�rper und Geist, 
 Freude und Ruhe gebend. 
 

 Verehrung dem Tathagatha weitreichender K�rper 
 No bo 
 bagya batei 
 biho ragya 
 taraya 
 WDW �J\DWD\D� 
 Die Kehlen weit ge�ffnet, 
 mit Getr�nk und Nahrung sei befriedigt. 
 

 Verehrung dem Tathagatha Freiheit von Furcht 
 No bo 
 bagya batei 

3 aba en 
 gyaraya 
 WDW �J\DWD\D� 

3 Furcht v�llig ausgerottet, sei befreit vom Zustand 
 der Hungergeister. 
 

’KDUDQL�]XU�(U]HXJXQJ�GHV�*HGDQNHQV�GHU�(UOHXFKWXQJ
�
�+RWVX�ERGDLVKLQ�GDUDQL ��
�
[Chinesisch, 3 Mal rezitieren] 

 
 On 
 bo jishitta 
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boda 
 hada yami 
 

’KDUDQL�GHV�*HEHQV�GHU�%RGKLVDWWYD�6DPD\D�*HERWH
�
�-X�ERVDWVX�VDPPD\DNDL�GDUDQL ��
�
[Chinesisch, 3 Mal rezitieren] 

 
 On 
 san maya 
 sato ban. 
 

*HKHLPHV�:XU]HO�’KDUDQL�]XP�9HUZHLOHQ�LP�
��JUR�HQ�MXZHOHQJHVFKP�FNWHQ�3DYLOORQ
�
�’DLK �U NDNX�]HQM �KLPLWVX�NRQSRQ�GDUDQL ��
�
[Chinesisch, 3 Mal rezitieren] 

 
3 No maku 

 VDUDED�WDW �J\DWD�QDQ 
3 on 

 bihora 
 gyarabei 
 mani hara bei 
 tata tani tashani 
 mani mani 
 soha rabei 
 bima rei shagyara 
 genbi rei 
 un nun jin bara jin bara 
 boda 
 biroki tei 
 kugya 
 chishut-ta 
 gyara bei 
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 sowaka 
 on mani 
 baji rei un 

 on manida rei 
 un bat-ta. 
 

’KDUDQL�]XU,QLWLDWLRQ�LQ�GDV�0DQWUD�
��GHV�*ODQ]HV�GHU�%XGGKDV
�
�6KREXWVX�N P\ �VKLQJRQ�NDQFK �GDUDQL ��
�
[Chinesisch, 3 Mal rezitieren] 

 
 On 

 abogya 
 bei rosha no 
 maka bodara 
 mani han doma 

 jin bara hara bari 
 taya un. 

 

’KDUDQL�]XU�:HLWHUJDEH�GHU�%HIUHLXQJ
�
�+DNNHQ�JHGDWVX�GDUDQL ��
�
[Anmerkung: Gew�hnlich wird dieses Dharani nicht rezitiert] 

 
 On 
 basara 
 boki shaboku. 
 

9HUV�]XU�:LGPXQJ�GHV�9HUGLHQVWHV
�
�(N �JH ��
 
Mit dem in dieser �bung geernteten guten Karma vergelten wir 
die tugendhaften M�hen unserer V�ter und M�tter, so dass die 
Lebenden mit Freude und einem langen Leben ohne Bedr�ngnis 
gesegnet sein m�gen und die Verstorbenen frei von Leid und 
wiedergeboren 
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im Reinen Land. M�gen die vier Wohlt�ter, f�hlende Wesen in 
den drei Klassen der Existenz, und jene, die in den drei �blen 
Geschicken und acht Schwierigkeiten geboren sind, alle f�hig 
sein, ihre Verfehlungen zu bereuen, ihre M�ngel zu l�utern, 
vollst�ndig dem Kreis der Wiedergeburten zu entrinnen und im 
Reinen Land geboren zu werden. 
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$��0RUJHQ]HUHPRQLH�
��FK ND�IXJLQ ��
 
6XWUDUH]LWDWLRQ�LQ�GHU�%XGGKD�+DOOH�
�EXWVXGHQ�IXJLQ ��
 
rezitierte Texte: 
.DSLWHO�YRP�DOOXPIDVVHQGHQ�7RU��)XPRQERQ ��
’KDUDQL�GHV�JUR�HQ�0LWJHI�KOV��’DLKL�VKX ��
’KDUDQL�]XU�$EZHQGXQJ�YRQ�8QKHLO��6K VDL�VKX ��[3 mal] 
 
Eko: 
 
Nachdem wir das .DSLWHO�DXV�GHP�/RWXV�6XWUD�YRP�
˜$OOXPIDVVHQGHQ�7RU�GHV�$YDORNLWHVKYDUD�%RGGKLVDWWYD‡,�GDV�
GUR�H�’KDUDQL�GHV�PLWI�KOHQGHQ�*HLVWHV�und das :XQGHUEDU�
:RKOWlWLJH�8QKHLO�9HUK�WHQGH�’KDUDQL rezitiert haben, widmen 
wir ehrerbietig das dadurch erzeugte Verdienst unserem Großen 
Wohlt�ter und Begr�nder der Lehre, dem Urspr�nglichen 
Lehrer Shakyamuni Buddha [oder welche andere Figur gerade als Hauptobjekt 

der Verehrung am �bungsort aufgestellt ist], dem Hervorragenden Patriarchen 
Dogen, dem Großen Patriarchen Keizan, so dass es ihr 
Erwachen schm�cke, die un�bertroffene Frucht der 
Buddhaschaft. Wir widmen es dar�ber hinaus allen Dharma-
sch�tzenden Devas, den Dharma-sch�tzenden Heiligen, den 
Erdgeistern dieses Ortes und den Kloster-sch�tzenden Geistern; 
dem Bodhisattva Joho Shichiro Daigen Shuri und den in allen 
Hallen aufgestellten Schutzg�ttern. 
 
Wof�r wir beten, ist Frieden im Land, Harmonie unter den 
V�lkern, Wohlstand und Langlebigkeit f�r die Spender in allen 
zehn Richtungen, Stille im Kloster und hinreichenden Unterhalt 
f�r die Gemeinschaft; m�gen alle f�hlenden Wesen im ganzen 
Reich des Dharma gleichermaßen Allwissenheit vollenden. 
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 Alle Buddhas in Raum und Zeit, 
alle Geehrten, Bodhisattvas, Mahasattvas, 

 Weisheit jenseits von Weisheit, Maha-Prajnaparamita. 
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6XWUDUH]LWDWLRQ�I�U�GLH�$UKDWV�
� JX�IXJLQ ��
 
rezitierte Texte: 
+HU]VXWUD��+DQQ\D�VKLQJ\ � ��
 
Eko: 
 
Bescheiden bitten wir um eure Erleuchtung und mitf�hlende 
Erwiderung. 
 
Nachdem wir das 6XWUD�YRP�+HU]HQ�GHU�*UR�HQ�9ROONRPPHQHQ�
:HLVKHLW rezitiert haben, �bertragen wir das dadurch erzeugte 
Verdienst den ewigen drei Sch�tzen in den zehn Richtungen, 
den zahllosen Weisen im Ozean der Buddhaschaft, den 
sechzehn großen Arhats und allen Wesen, die der Klasse der 
W�rdigen angeh�ren. 
 
Wof�r wir beten ist, dass ihr eure drei Arten des Wissens und 
sechs �bernat�rlichen Kr�fte gebraucht, um das Zeitalter des 
Dharma-Endes in das Zeitalter des wahren Dharma zu wandeln; 
nutzt eure f�nf Kr�fte und acht Befreiungen, um Lebewesen 
zum Unerschaffenen zu f�hren; dreht best�ndig die zwei R�der 
des Klosters und verhindert f�r immer, dass die drei �bel das 
Land befallen. 
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6XWUDUH]LWDWLRQ�LQ�GHU�+DOOH�GHU�$KQHQ 
�VRG �IXJLQ ��
�
rezitierte Texte: 
+DUPRQLH�YRQ�9HUVFKLHGHQKHLW�XQG�*OHLFKKHLW��6DQGRNDL ��
-XZHOHQVSLHJHO�6DPDGKL���+ N\ �]DQPDL ��
 
Eko: 
 
Bescheiden bitten wir um euer wahres Mitgef�hl und eure 
Erleuchtung.� 
 
Nachdem wir die +DUPRQLH�YRQ�9HUVFKLHGHQKHLW�XQG�*OHLFKKHLW 
und das -XZHOHQVSLHJHO�6DPDGKL rezitiert haben, widmen wir 
diese Zeremonie den aufeinanderfolgenden Generationen von 
Buddhas und Patriarchen, die die Flamme �bermittelten, so dass 
wir ihren mitf�hlenden Segen vergelten m�gen: 
 
Großer Lehrer Vipashyin Buddha 
Großer Lehrer Sikhin Buddha 
Großer Lehrer Vishvabhu Buddha 
Großer Lehrer Krakucchanda Buddha 
Großer Lehrer Kanakamuni Buddha 
Großer Lehrer Kashyapa Buddha 
Großer Lehrer Shakyamuni Buddha 
Großer Lehrer Mahakashyapa 
Großer Lehrer Ananda 
Großer Lehrer Shanavasa 
Großer Lehrer Upagupta 
Großer Lehrer Dhritaka 
Großer Lehrer Miccaka 
Großer Lehrer Vasumitra 
Großer Lehrer Buddhanandi 
Großer Lehrer Buddhamitra 
Großer Lehrer Parshva 
Großer Lehrer Punyayashas 
Großer Lehrer Ashvagosha 
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Großer Lehrer Kapimala 
Großer Lehrer Nagarjuna 
Großer Lehrer Kanadeva 
Großer Lehrer Rahukata 
Großer Lehrer Sanghanandi 
Großer Lehrer Gayashata 
Großer Lehrer Kumarata 
Großer Lehrer Jayata 
Großer Lehrer Vasubandhu 
Großer Lehrer Manorhita 
Großer Lehrer Haklenayashas 
Großer Lehrer Simha Bhikshu 
Großer Lehrer Basiasita 
Großer Lehrer Punyamitra 
Großer Lehrer Prajnatara 
Großer Lehrer Bodhidharma 
Großer Lehrer Dazu Huike 
Großer Lehrer Jianzhi Sengcan 
Großer Lehrer Dayi Daoxin 
Großer Lehrer Daman Hongren 
Großer Lehrer Dajian Huineng 
Großer Lehrer Qingyuan Xingsi 
Großer Lehrer Shitou Xiqian 
Großer Lehrer Yaoshan Weiyan 
Großer Lehrer Yunyan Tansheng 
Großer Lehrer Dongshan Liangjie 
Großer Lehrer Yunju Daoying 
Großer Lehrer Tongan Daopi 
Großer Lehrer Tongan Guanzhi 
Großer Lehrer Liangshan Yuanguan 
Großer Lehrer Dayang Jingxuan 
Großer Lehrer Touzi Yiqing 
Großer Lehrer Furong Daokai 
Großer Lehrer Danxia Zichun 
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Großer Lehrer Changlu Qingliao 
Großer Lehrer Tiantong Zongjue 
Großer Lehrer Xuedou Zhijian 
Großer Lehrer Tiantong Rujing 
Großer Lehrer Eihei Dogen 
*UR�HU�/HKUHU�.RXQ�(M  
*UR�HU�/HKUHU�7HWWV �*LNDL 
*UR�HU�/HKUHU�.HL]DQ�- NLQ 
Großer Lehrer _____[Name]_____ 
Großer Lehrer _______________ 
Großer Lehrer _______________ 
Großer Lehrer _______________ 
Großer Lehrer _______________ 
Großer Lehrer _______________ 
Großer Lehrer _______________ 
 
(etc.) 
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6XWUDUH]LWDWLRQ�I�U�GLH�*U�QGHU�XQG�IU�KHUH�bEWH�
�NDLVDQ�UHNLM �IXJLQ ��
�
rezitierte Texte: 
’KDUDQL�GHV�JUR�HQ�0LWJHI�KOV��’DLKL�6KX ��
 
Eko: 
 
Bescheiden bitten wir um euer wahres Mitgef�hl und eure 
Erleuchtung.�
�
Nachdem wir das ’KDUDQL�GHV�*UR�HQ�0LWI�KOHQGHQ�*HLVWHV 
rezitiert haben, widmen wir diese Zeremonie jedem der 
folgenden großen Lehrer, so dass wir ihren mitf�hlenden Segen 
vergelten m�gen: 
 
Großer Lehrer _____[Name]_____ 
Großer Lehrer _______________ 
Großer Lehrer _______________ 
 
(etc.) 

 
Wir widmen dieses Karma auch den großen Lehrern [Namen], so 
dass es ihre Namen erh�he. 
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6XWUDUH]LWDWLRQ�LQ�GHU�+DOOH��GHU�9HUVWRUEHQHQ 
�VKLG �IXJLQ ��
�
rezitierte Texte: 
9HUVH�DXV�GHP�.DSLWHO�GHU�˜/HEHQVVSDQQH‡���-XU\ KRQ�JH ��
�
Eko: 
 
Bescheiden bitten wir die drei Sch�tze um ihre Erleuchtung. 
 
Nachdem wir die Verse aus dem .DSLWHO�GHU�˜/HEHQVVSDQQH�GHV�
7DWKDJDWKD‡�GHV�/RWXV�6XWUD rezitiert haben, �bertragen wir das 
dadurch erzeugte Verdienst auf die Namen der verstorbenen 
M�nche dieses Klosters und auf die verstorbenen Mitglieder der 
Sangha im gesamten Dharma-Reich; den Geistern der Stifter 
dieses Klosters, (Namen), und den M�rtyrern jeder Nation; den 
Spendern, die in der Halle der Verstorbenen eingetragen sind; 
den sechs nahen Verwandten und sieben Elterngenerationen der 
reinen Versammlung, die in diesem Kloster zusammentritt; und 
den f�hlenden Wesen im gesamten Dharma-Reich. 
 
M�gen sie gleichermaßen Erwachen vollenden.



62  

%��9HUN�U]WH�0RUJHQ]HUHPRQLH�
�U\DNX�FK ND�IXJLQ ��
 
6XWUDUH]LWDWLRQ�]XU�9HUJHOWXQJ�YRQ�6HJHQ�
�K RQ�IXJLQ ��
 
rezitierter Text: 
+HU]VXWUD��+DQQ\D�VKLQJ\  ��
 
Eko: 
 
Nachdem wir das 6XWUD�YRP�+HU]HQ�GHU�*UR�HQ��9ROONRPPHQHQ�
:HLVKHLW rezitiert haben, widmen wir verehrungsvoll das 
dadurch erzeugte Verdienst unserem großen Wohlt�ter und 
Begr�nder der Lehre, dem Urspr�nglichen Lehrer Shakyamuni 
Buddha [oder welche andere Figur gerade als Hauptobjekt der Verehrung am �bungsort 

aufgestellt ist], dem Hervorragenden Patriarchen Dogen, dem 
Großen Patriarchen Keizan, den nachfolgenden Generationen 
von Buddhas und Patriarchen, die die Flamme �bermittelten, 
dem Gr�ndungsabt des Klosters, dem Großen Lehrer (Name) 
und den ewigen drei Sch�tzen in den zehn Richtungen, so dass 
wir ihren mitf�hlenden Segen vergelten. Wir widmen ihn 
dar�ber hinaus den Schutzgottheiten dieses Klosters, den 
Dharma-sch�tzenden Devas und guten Geistern. 
 
Wof�r wir beten, ist das Gedeihen des wahren Dharma, 
Harmonie unter allen V�lkern, Stille im Kloster, und daf�r, dass 
alle Bedingungen g�nstig sein m�gen.
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6XWUDUH]LWDWLRQ�I�U�DOOH�*HLVWHU 
�EDQUHL�IXJLQ ��
 
rezitierter Text: 
’KDUDQL�GHV�JUR�HQ�0LWJHI�KOV��’DLKL�VKX ��
 
Eko: 
 
Dem�tig bitten wir die drei Sch�tze um ihre Erleuchtung. 
 
Nachdem wir das ’KDUDQL�GHV�JUR�HQ�0LWJHI�KOV rezitiert 
haben, �bertragen wir das dadurch erzeugten Verdienst auf die 
Namen der verstorbenen M�nche im gesamten Dharma-Reich; 
die Stifter dieses Klosters, (Namen); die Spender, die in der 
Halle der Verstorbenen aufgestellt sind; und die f�hlenden 
Wesen im gesamten Dharma-Reich. 
 
M�gen auch sie Erwachen vollenden.
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&��$QGHUH�6XWUD�5H]LWDWLRQV]HUHPRQLHQ 
 
.�FKHQ�–�6XWUDUH]LWDWLRQ�
�V N �IXJLQ ��
 
rezitierter Text: 
’KDUDQL�GHV�JUR�HQ�0LWJHI�KOV��’DLKL�VKX ��
 
Eko: 
 
Nachdem wir das ’KDUDQL�GHV�JUR�HQ�0LWJHI�KOV rezitiert 
haben, �bertragen wir das Verdienst auf den Gott der K�che 
dieses Klosters, dass er �ber den Dharma wache und die 
Menschen sch�tze. 
 
0LWWDJV�–�6XWUDUH]LWDWLRQ�
�QLWFK �IXJLQ ��
 
rezitierter Text: 
’KDUDQL�GHV�6LHJHUV��6RQVK �VKX ��
 
Eko: 
 
Nachdem wir das ’KDUDQL�YRQ�GHU�.URQH�GHV�6LHJHUV rezitiert 
haben, widmen wir verehrungsvoll den dadurch erzeugten 
Verdienst unserem unserem großen Wohlt�ter und Begr�nder 
der Lehre, dem Urspr�nglichen Lehrer Shakyamuni Buddha [oder 

welche andere Figur gerade als Hauptobjekt der Verehrung am �bungsort aufgestellt ist], 
dem bedeutenden Patriarchen Dogen, dem großen Patriarchen 
Keizan, den drei Sch�tzen in den zehn Richtungen und den 
Myriaden von Geistern in der dreifachen Welt. 
 
Wof�r wir beten, ist Stille im Kloster, eine ruhige Umgebung 
f�r das Kultivieren des Weges, die Vermeidung aller 
Schwierigkeiten, und dass alle Bedingungen g�nstig sein 
m�gen.
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$EHQG�–�6XWUDUH]LWDWLRQ 
�EDQND�IXJLQ ��
 
rezitierte Texte: 
’KDUDQL�GHV�JUR�HQ�0LWJHI�KOV��’DLKL�VKX ��
$PEURVLD�7RU��.DQURPRQ ��
 
(NR��
$OOXPIDVVHQGH�hEHUWUDJXQJ�YRQ9HUGLHQVW��)XHN  ��
 
M�ge dieser Verdienst sich allumfassend auf Alle erstrecken, so 
dass wir gemeinsam mit allen Wesen den Weg Buddhas 
verwirklichen. 
 
*HEHWV�6XWUDUH]LWDWLRQ�
�VKXNXW �IXJLQ ��
 
rezitierter Text: 
+HU]VXWUD��+DQQ\D�VKLQJ\  ��
 
Eko: 
 
Er von majest�tisch goldenem Antlitz, stattlicher K�nig des 
Erwachens, einzig geehrt in der dreifachen Welt, verehrt von 
den Myriaden Geistern. Bei jeder Wiederkehr dieses 
gl�ckverheißenden Tages tritt die gesamte reine Versammlung 
in Verehrung zusammen, f�llt die große Buddha-Halle und 
rezitiert das 6XWUD�YRP�+HU]HQ�GHU�*UR�HQ�9ROONRPPHQHQ�
:HLVKHLW. In Verehrung widmen wir das Verdienst unserem 
Großen Wohlt�ter und Gr�nder der Lehre, dem Urspr�nglichen 
Lehrer Shakyamuni Buddha [oder welche andere Figur gerade als Hauptobjekt 

der Verehrung am �bungsort aufgestellt ist], dem Hervorragenden Patriarchen 
Dogen und dem Großen Patriarchen Keizan. 
 
Aufschauend, erbitten wir ihren gewaltigen mitf�hlenden 
Segen. Uns niederbeugend, sind wir von ihrer immerw�hrenden 
spirituellen Tugend bewegt. 
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Mit ganzem Herzen beten wir f�r das Gedeihen des wahren 
Dharma, Frieden im Land, Harmonie zwischen den Nationen, 
und daf�r, dass alle Bedingungen g�nstig sein m�gen. 
 
6XWUDUH]LWDWLRQ�I�U�6FKXW]JRWWKHLWHQ�
�FKLQMX�IXJLQ ��
 
rezitierter Text: 
’KDUDQL�GHV�JUR�HQ�0LWJHI�KOV��’DLKL�VKX ��
 
Eko: 
 
�bernat�rliches Verdienst, gewaltig und weit, geheiligte 
Tugenden klar und leuchtend, angebetet von Allen und immer 
antwortend. 
 
Deine geheiligte Weisheit suchend, bitten wir um deine 
Erleuchtung. Nachdem wir das ’KDUDQL�GHV�JUR�HQ�0LWJHI�KOV 
rezitiert haben, �bertragen wir den dadurch erzeugten Segen auf 
(Name), die Schutzgottheit dieses Klosters und auf den Erdgeist und 
die Schutzgeister dieses Klosters, auf die Dharma-sch�tzenden Devas 
und guten Geister. M�ge dies ihr majest�tisches Licht und ihre 
Tugenden wachsen lassen, unermesslich wie der Ozean. 
 
Wof�r wir beten, ist Stille im Kloster, �bung ohne Hindernis, 
Frieden im Land und Harmonie zwischen allen Nationen. 
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6XWUDUH]LWDWLRQ�I�U�,GDWHQ�
�,GDWHQ�IXJLQ ��
 
rezitierter Text: 
+HU]VXWUD��+DQQ\D�VKLQJ\  ��
’KDUDQL�]XU�$EZHQGXQJ�YRQ�8QKHLO��6K VDL�VKX ��[3 mal]�
 
Eko: 
 
Nachdem wir das 6XWUD�YRP�+HU]HQ�GHU�*UR�HQ�9ROONRPPHQHQ�
:HLVKHLW und das :XQGHUEDU�:RKOWlWLJH�8QKHLO�9HUK�WHQGH�
’KDUDQL rezitiert haben, widmen wir das dadurch erzeugte 
Verdienst dem Dharma-sch�tzenden ehrw�rdigen Deva Idaten, 
dem Gesandten, der die Mahlzeiten in der K�che �berwacht, 
dem Gott, der zust�ndig f�r heisses Wasser und Feuer ist. 
 
Wof�r wir beten ist Stille im Kloster, Sicherheit innerhalb und 
außerhalb davon, die Verh�tung von Feuer und Diebstahl und 
die Unterst�tzung von Spendern und Gl�ubigen. 
 
 
2SIHU]HUHPRQLH�I�U�GDV�+DXSWREMHNW�GHU�9HUHKUXQJ�
�KRQ]RQ�M JX ��
�
rezitierter Text: 
+HU]VXWUD��+DQQ\D�VKLQJ\  ��
 
Eko: 
 
Nachdem wir das 6XWUD�YRP�+HU]HQ�GHU�*UR�HQ�9ROONRPPHQHQ�
:HLVKHLW rezitiert haben, widmen wir das Verdienst unserem 
Großen Wohlt�ter und Gr�nder der Lehre, dem Urspr�nglichen 
Lehrer Shakyamuni Buddha [oder welche andere Figur gerade als Hauptobjekt 

der Verehrung am �bungsort aufgestellt ist], dem Hervorragenden Patriarchen 
Dogen und dem Großen Patriarchen Keizan, dass es ihr 
Erwachen schm�cke, die un�bertroffene Frucht der 
Buddhaschaft. 
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Bescheiden beten wir daf�r, dass die Segnungen der vier 
Wohlt�ter vollst�ndig vergolten werden, dass die drei Klassen 
der Existenz alle gerettet werden m�gen und dass f�hlende 
Wesen in der gesamten dreifachen Welt gleichermaßen 
Allwissenheit vollenden m�gen. 
 
(Worauf wir hoffen, ist Wohlstand f�r den Haushalt, langes 
Fortbestehen der Familie, Verh�tung von Unheil, und dass alle 
Bedingungen g�nstig sein m�gen.) 
 
 
6XWUDUH]LWDWLRQ�I�U�)|UGHUHU�GHU�+DOOH�GHU�9HUVWRUEHQHQ 
�VKLG �GDQQD�IXJLQ ��
�
rezitierter Text: QLFKW�IHVWJHOHJW�
[Anmerkung: Zum Gebrauch in der j�hrlichen Ged�chtnizeremonie f�r den Stifter jedes 
Klosters.] 

 
Eko: 
 
Reinheit vervollkommnet, durchdringt das Licht 
still durchleuchtend die gesamte Leere. 
Wiederkehrend und die Welt betrachtend 
wie etwas in einem Traum. 
 
Bescheiden bitten wir die drei Sch�tze um ihre Erleuchtung. 
 
Aus Anlass dieses Monatstages / Jahrestages / Vorabends des 
Gedenkens an (Dharma-Name) haben wir in Ehrerbietung 
Gaben von R�ucherwerk, Blumen, Lampen und Kerzen (s�ßem 
Tee / heißem Wasser / Fr�chten / Tee / Leckerbissen / 
Wohlschmeckendem) vorbereitet und Sutras und Dharanis 
rezitiert, dass das dadurch erzeugte Verdienst seinen / ihren 
erwachten Geist unterst�tze und das Land seiner / ihrer 
Belohnung schm�cke. 
 
Bescheiden beten wir daf�r, dass er / sie im Strom von Geburt 
und Tod wie die gl�nzende Perle sei, die ungest�rt in der 
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gewaltigen See schimmert; dass er / sie am Gestade von 
Nirvana wie ein Zimtmond sei, der einsam im Azurhimmel 
scheint, so dass er / sie die ganze Welt leiten wird, zusammen 
den Pfad zum Erwachen zu ersteigen. 
 
�
6XWUDUH]LWDWLRQ�I�U�$KQHQ�GHU�)|UGHUHU�
�GDQQRWVX�VHQP �UXLGDL�IXJLQ ��
�
rezitierter Text: QLFKW�IHVWJHOHJW�
 
Eko: 
 
Der k�hle klare Mond des Bodhisattva 
treibt im Himmel �ußerster Leerheit; 
im reinen Wasser des Geistes der Wesen 
wird die Spiegelung von Bodhi erscheinen. 
 
Bescheiden bitten wir die drei Sch�tze um ihre Erleuchtung. 
 
Nachdem wir die vorangegangenen Sutras und Dharanis 
rezitiert haben, widmen wir das dadurch erzeugte Verdienst den 
Geistern der Vorfahren und verstorbenen Familienangeh�rigen 
des Haushalts von (Dharma-Name); den sechs nahen 
Verwandten und sieben Elterngenerationen und allen f�hlenden 
Wesen des Dharma-Reiches, die Myriaden von Geistern der 
dreifachen Welt sowohl mit als auch ohne Verbindung zu den 
Lebenden mit eingeschlossen. 
 
Wof�r wir beten ist, dass ihre Verblendung von langen Kalpas 
nun ausgel�scht wird; dass die wunderbare Weisheit wahrer 
Leerheit dadurch erscheinen wird; und dass sie unmittelbar das 
Ungeschaffene erfassen und schnell die Frucht der 
Buddhaschaft best�tigen werden. 
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$��9HUVH�
�
9HUV�GHU�+XOGLJXQJ�I�U�%XGGKDV�5HOLTXLHQ�
�6KDUL�UDLPRQ ��
 
Mit Verehrung aus ganzem Herzen verbeugen wir uns 
vor den Reliquien des wahren K�rpers 

 des Tathagatha Shakyamuni, 
dem mit Myriaden von Tugenden voll Ausgestatteten; 
vor dem Dharma-K�rper, der der elementare Grund ist; 
und vor seiner Stupa, die das ganze 
Universum ist. Mit tiefem Respekt verehren wir ihn 
der seinen K�rper zu unserem Heil manifestierte. 
Durch die tragende Kraft des Buddha, 
die in uns eintritt, wie wir in sie eintreten, 
verwirklichen wir Erwachen. 
Durch Buddhas spirituelle Kraft 
n�tzen wir den Lebewesen, 

 erwecken den Gedanken des Erwachens, 
kultivieren die �bung des Bodhisattva, 
und treten zusammen in vollkommenen Frieden ein, 

 das Wissen um die Gleichheit aller Dinge. 
Nun lasst uns uns in Verehrung verbeugen. 
 
9HUV�GHU�6XWUD�gIIQXQJ�
�.DLN\ �JH ��
 
Dem un�bertroffenen, tiefen und wundersamen Dharma ist 
selten zu begegnen, selbst in hundert, tausend, millionen 
Kalpas. 
Nun k�nnen wir ihn sehen und h�ren, ihn annehmen und 
einhalten. 
M�gen wir die Bedeutung der Wahrheit des Tathagatha 
entfalten. 
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9HUV�GHU�5REH 
�7DNNHVD�JH ��
 
Wie groß, die Robe der Befreiung, 
ein formloses Feld des Verdienstes. 
Uns h�llend in Buddhas Lehre, 
befreien wir alle Lebewesen. 
 
9HUV�GHU�5HXH�
�6DQJH�PRQ ��
�
All mein vergangenes und sch�dliches Karma, 
geboren aus anfangsloser Gier, Hass und Verblendung, 
durch K�rper, Sprache und Geist 
bekenne ich nun vollst�ndig. 
�
9HUV�GHU�GUHLIDFKHQ�=XIOXFKW�
�6DQNLH�PRQ ��
 
Verehrung der Zuflucht zu Buddha 
Verehrung der Zuflucht zum Dharma 
Verehrung der Zuflucht zur Sangha 
 
Ich nehme Zuflucht zu Buddha, geehrt als der H�chste; 
Ich nehme Zuflucht zum Dharma, geehrt als das Unbefleckte; 
Ich nehme Zuflucht zur Sangha, geehrt als eintr�chtig. 
 
Ich habe vollst�ndig Zuflucht genommen zu Buddha; 
Ich habe vollst�ndig Zuflucht genommen zum Dharma; 
Ich habe vollst�ndig Zuflucht genommen zur Sangha. 
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*HEHW�GHU�GUHLIDFKHQ�=XIOXFKW 
�6DQNL�UDLPRQ ��
 
Ich nehme Zuflucht zu Buddha. 
M�gen alle Wesen 
den großen Weg verk�rpern, 
sich entschließend, zu erwachen. 
 
Ich nehme Zuflucht zum Dharma. 
M�gen alle Lebewesen 
tief in die Sutras eintreten, 
Weisheit wie ein Ozean. 
 
Ich nehme Zuflucht zur Sangha. 
M�gen alle Wesen 
Eintracht in der Gemeinschaft unterst�tzen, 
frei von Hindernissen. 
 
9HUV�LQ�9HUHKUXQJ�GHU�’UHL�(KUZ�UGLJHQ�
�6DQ]RQ�UDLPRQ ��
 
Huldigung unserem großen Wohlt�ter und Herrn der Lehre, 
dem Urspr�nglichen Lehrer Shakyamuni Buddha. 
Huldigung dem Hohen Patriarchen Dogen. 
Huldigung dem Hervorragenden Patriarchen Keizan. 
Wir versammeln uns und erhalten euer großes mitf�hlendes 
Erbarmen. 
M�gen wir ihm von Leben zu Leben in jeder Welt begegnen 
und es erlangen. 
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1LHGHUZHUIXQJV�9HUV 
�5DLKDL�JH ��
 
Die Natur dessen, das verehrt werden kann und verehrt wird, ist 
leer und unbewegt. 
Der eigene K�rper und der K�rper des Anderen sind in ihrer 
Essenz nicht zwei. 
M�gen wir zusammen mit allen Wesen Befreiung erlangen, 
die h�chste Absicht entstehen lassend und auf die letzte 
Wahrheit vertrauend. 
 
9LHU�*HO|EQLVVH�
�6KLJX�VHL�JDQ�PRQ ��
 
Die Wesen sind zahllos; ich gelobe, sie zu befreien. 
T�uschungen sind unersch�pflich; ich gelobe, sie zu enden. 
Dharma-Tore sind grenzenlos; ich gelobe, in sie einzutreten. 
Der Weg Buddhas ist un�bertrefflich; ich gelobe, ihn zu 
verwirklichen. 
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9HUVH�]XU�IRUPHOOHQ�0DKO]HLW 
�*\ KDWVX�QHQMX ��
[Anmerkung: unterstrichene Passagen werden nur vom Leiter rezitiert.] 

 
9HUV��EHU�GDV�+|UHQ�GHV�6LJQDOV�]XU�0DKO]HLW�
�0RQWVXL�QR�JH ��
 
Buddha wurde geboren in Kapilavastu, 
erleuchtet in Magadha, 
er lehrte in Varanasi, 
trat ins Nirvana ein in Kushinagara. 
 
9HUV�]XP�$XIVWHOOHQ�GHU�6FKDOHQ�
�7HQSDWVX�QR�JH ��
 
Nun stellen wir Buddhas Schalen auf; 
m�gen wir, mit allen Lebewesen, 
die Leerheit der drei R�der verwirklichen: 
Geber, Empf�nger und Gabe. 
 
=HKQ�%XGGKD�1DPHQ�
�- EXWVXP\  ��
 
Inmitten der drei Sch�tze 
die unser Verst�ndnis �berpr�fen, 
uns selbst der Sangha anvertrauend, 
rufen wir in Erinnerung: 
 
Vairochana Buddha, reiner Dharmakaya; 
Lochana Buddha, vollst�ndiger Samboghakaya; 
Shakyamuni Buddha, Myriaden-Nirmanakaya; 
Maitreya Buddha, zuk�nftig geboren; 
alle Buddhas durch Raum und Zeit; 
Lotus des wundersamen Dharma, Mahayana Sutra. 
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Manjushri Bodhisattva, große Weisheit; 
Samantabhadra Bodhisattva, große Aktivit�t; 
Avalokiteshvara Bodhisattva, großes Mitgef�hl; 
alle Geehrten, Bodhisattvas, Mahasattvas; 
Weisheit jenseits von Weisheit, Maha Prajna Pramita. 
 
(VVHQVRSIHU�9HUV <beim Fr�hst�ck> 

�6HMLNL�JH ��
 
Dieses Morgenmahl der zehn Wohltaten 
n�hrt uns in unserer �bung. 
Seine Belohnungen sind grenzenlos, 
uns mit Leichtigkeit und Freude erf�llend. 
 
(VVHQVRSIHU�9HUV <beim Mittagessen> 

�6HMLNL�JH ��
 
Die drei Tugenden und sechs Aromen dieses Mahls 
werden Buddha und Sangha geopfert. 
M�gen alle f�hlenden Wesen im Universum 
gleichfalls gen�hrt sein. 
[Anmerkung: Wenn die vorangegangenen Verse rezitiert wurden, wird das Essen serviert. Vor 
dem Essen werden die folgenden Verse rezitiert:] 

 
9HUV�GHU�)�QI�%HWUDFKWXQJHQ 

�*RNDQ�QR�JH ��
 
Wir bedenken die M�he, die uns dieses Essen gebracht hat 
und erw�gen, wie es zu uns kommt. 
Wir bedenken unsere Tugend und �bung, und ob 
wir dieses Opfers wert sind. 
Wir sehen Gier als das Hindernis geistiger Freiheit an. 
Wir sehen dieses Mahl als Medizin zur Erhaltung unseres 
Lebens an. 
Um der Erleuchtung willen empfangen wir nun dieses Essen. 
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9HUV�GHU�1DKUXQJ�I�U�*HLVWHU 

�6DED�JH� ��
 
Oh Geister, wir bringen euch jetzt ein Opfer; 
dieses Essen ist f�r euch alle in den zehn Richtungen. 
 
9HUV�]XP�(UKHEHQ�GHU�6FKDOHQ 

�.HLKDWVX�QR�JH ��
 
Zuerst ist dies f�r die drei Sch�tze; 
dann f�r die vier Wohlt�ter; 
schließlich f�r die Wesen in den sechs Reichen. 
M�gen alle gleichermaßen gen�hrt werden. 
 
Die erste Portion soll alles �bel enden; 
die zweite alles Gute f�rdern; 
die dritte alle Wesen befreien. 
M�gen alle den Buddha-Weg verwirklichen. 
 
[Anmerkung: Wenn die vorangegangenen Verse rezitiert sind, beginne zu essen. 
Wenn dies beendet ist, rezitiere w�hrend des Waschens der Schalen das Folgende:] 

 
9HUV�GHV�6S�OZDVVHUV 

�6HVVXL�QR�JH ��
 
Das Wasser, mit dem wir unsere Schalen waschen 
schmeckt wie Ambrosia. 
Wir opfern es den vielen Geistern; 
m�gen sie zufrieden sein. 
On ma ku ra sai so wa ka. 
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9HUV�GHU�5HLQKHLW�Zl KUHQG�GHV�9HUZHLOHQV�LQ�GHU�: HOW 
�6KR�VHNDL�ERQ�QR�JH ��
 
In dieser fl� chtigen Welt verweilend 
wie ein Lotus in schlammigem Wasser, 
ist der Geist rein und geht � ber sie hinaus. 
So verneigen wir uns vor Buddha. 
 
 
%DGH�9 HUV�
�1 \ \ RNX�QR�JH ��
 
Den K� rper badend, 
m� gen alle Lebewesen 
sauber an K� rper und Geist sein, 
rein und leuchtend von innen und auûen. 
 
 
9 HUVH�] XP �* HVLFKWZDVFKHQ�
�6HQPHQ�QR�JH ��
 
<beim Aufnehmen der Zahnb� rste> 

Die Zahnb� rste haltend, 
m� gen alle Lebewesen 
den wahren Dharma erlangen 
und nat� rlich rein und sauber sein. 
 
<beim Gebrauch der Zahnb� rste> 

Am Morgen die Z� hne b� rstend, 
gelobe ich mit allen Wesen, 
f� r die Eckz� hne zu sorgen, 
die alle Beschwer durchbeissen. 


